
Laboranalyse-Instrumente aus dem «Pipetting Valley»

Weltweit grösster Life-Science-Cluster am Zürichsee —

NetzwerkToolpoint ermöglicht schweizweiten Austausch

- Start-upsmit Potenzial

Von Carla Paim

In der Region des oberen Zürichsees hat
sich in den vergangenen Jahren eine
Reihe von Unternehmen niedergelassen,
die auf die Herstellung von Analyse- und
Messinstrumenten für die Life-Science-In-
dustrie spezialisiert sind und damit Labor-
betriebe auf der ganzen Welt beliefern.
Dank einer umsichtigen Standortpolitik
der Gemeinde Hombrechtikon haben sie
das Netzwerk Toolpoint gegründet. Zu
den Gründungsmitgliedern gehören ko-
tierte Gesellschaften wie Tecan, Qiagen
und Mettler Toledo, aber auch kleinere
Start-ups mit futuristischen Namen wie
Sias, Xiril oder Sensirion. Mittlerweile ist
in der Region ein weltweit einmaliger
Industrie-Cluster entstanden, der von
Branchenkennern den Namen Pipetting
Valley erhalten hat.

Die Stärken der dort versammelten
Unternehmen liegen im Bereich Liquid
Handlung (automatische Aufbereitung von
Laborproben), das mehr und mehr das auf-
wendige und ungenaue Handpipettieren
ablöst. Damit sparen die Pharma- und
Chemiekonzerne viel Zeit und Geld, denn
in Bereichen wie Medikamentenforschung,
Forensik und Molekulardiagnostik müssen
ständig flüssige Substanzen gewogen, ge-
mischt und analysiert werden. Je schneller
die Ergebnisse vorliegen, desto eher kön-
nen neue Wirkstoffe oder Diagnosehilfen
entwickelt werden. Angesichts der Wachs-
tumsmöglichkeiten wie etwa in der Boom-
branche Molekularkardiagnostik, deren
Volumen in sieben Jahren auf 35 Mrd. Fr.
steigen soll, erwarten die Toolpoint-Unter-
nehmen ertragreiche Zeiten. Zusammen
repräsentieren sie schon heute rund 50%
des Weltmarktanteils im Liquid Handling

— undder Verbund soll weiter wachsen.
Toolpoint pflegt Kontakte zur ETH Zü-

rich und zu weiteren Forschungsstätten,
aus denen häufig Start-ups hervorgehen,
und vermittelt Kontakte zu Investoren.
Mittlerweile haben sich dreissig Gesell-
schaften aus der ganzen Schweiz Toolpoint
angeschlossen. Auch zwei deutsche gehö-
ren dazu. «Statt sich voreinander zu verste-
cken, wollen wir in nicht kompetitiven Be-
reichen zusammenarbeiten», beschreibt
Heinz Abplanalp den praktischen Nutzen,
etwa im Austausch von Patenten oder in
der Entwicklung von Technologien, von de-

nen alle Hersteller profitieren. Abplanalp
entwickelt seit 25 Jahren Laboranalyse-
instrumente. 1980 gründete er im Keller sei-
nes Hauses in Hombrechtikon die Tecan
(vgl. Kasten). Nach deren IPO an der SWX
Swiss Exchange hob er 1993 Rosys
Instruments aus der Taufe, die später vom
deutsch-niederländischen Biotech-Zuliefe-
rer Qiagen wurde.

Heute baut Abplanalp mit Xiril ein drit-
tes Start-up auf. Es ist, wie seine Vorgän-
ger, auf die Entwicklung und die Fertigung
von Laboranalysegeräten und der dazu-
gehörigen Software spezialisiert, die in der
Diagnostik (hauptsächlich für Blutbanken)
und für DNA-Analysen eingesetzt werden.
Pro Jahr entwirft und verkauft Xiril etwa
100 bis 150 Geräte und kommt damit auf
5 Mio. Fr. Umsatz. Obwohl die Stückzahl
sehr klein ist, seien die Margen «nicht
schlecht», wie Abplanalp sagt. Der Preis
der Geräte, die oft Spezialanfertigungen
sind, liegt zwischen 20 000 und 80 000 Fr.
Den weltweiten Vertrieb
externe Distributoren. Nur in Deutsch-
land und den USA leistet sich Xiril, die
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heute 25 Mitarbeiter beschäftigt, einen Di-
rektverkauf. Etwa dreissig private Kapital-
geber stehen hinter dem Unternehmen
und warten auf den richtigen Zeitpunkt,
zu dem sich ihr Investment verkaufen
lässt. Anfragen erhält Xiril im Moment
reichlich. Auch eine Publikumsöffnung
wie im Fall von Tecan sei möglich. «Das
Börsenumfeld ist günstig. Vor vier Jahren
sah das noch ganz anders aus», sagt Ab-
planaip. Gut denkbar also, dass im Mo-
ment einige Unternehmen im Pipetting
Valley ihre Besitzverhältnisse neu ordnen.

Life-Science-Industrie in der Schweiz
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Büchi Labortechnik, Flawil ( Qiagen, Hombrechtikon (j Spinx Technologies, Genf

III Hamilton,Bonaduz ® RobionAG,Neuhausen 1j Tecan,Männedorf

i Irstegra Biosciences,Chur (i) Seyonic,Neuch6tel () Xiril,l-lombrechtikön
I MettlerToledo, Greifensee ® Sias, Hornbrechtikon

Zulieferer
Arendi,Hombrechtikon Osmotex,Alpnach Sysmelec,GaIs

c CSEM,NeuchteI und Alpnach Oxyphen, Lachen Weidmann,Rapperswil

Infoteam, Bubenreuth Cj Pass, Hombrechtikon

NT K+D, Hombrechtikon Sensirion, Stäfa
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Mettler kaufenswert —Tecan belastet
Die einzigen börsen-

MettlerToledo notiertenUnterneh-
men im Pipetting
Valley sind der Waa-
genhersteller Mett-
1er Toledo und der
Laborausrüster Te-

'0304050607 can. Mettler Toledo
Kuß: 9832$ ist seit 1997 in New

York kotiert und
dort mit 3,6 Mrd. $ (4,5 Mrd. Fr.) bewer-
tet. Hauptsitz des Unternehmens ist in
Greifensee, Kanton Zürich, die Holding
befindet sich in Columbus, Ohio. Mettler
Toledo entwickelt sich seit Jahren anhal-
tend erfreulich. Im ersten Quartal 2007
stieg der Umsatz 12% auf 388 Mio. $, der
Gewinn pro Aktie nahm im Vorjahres-
vergleich 37% auf 78 Cent zu. Das Ma-
nagement erhöhte bereits zum zweiten
Mal in diesem Jahr die Gewinnprognose
und rechnet jetzt mit 4.28 $ pro Aktie (vor-
her 4.18 $). ZumKurs-Gewinn-Verhältnis
22 sind Mettler Toledo gleich bewertet
wie die Aktien von Mitbewerberin Tecan.

Die beiden Unternehmen konkurrie-
ren in den Bereichen Pipetten und analy-
tische Instrumente. Die Stärken von Te-
can liegen im Liquid Handling. Hier ist
das Unternehmen aus Märmedorf mit ei-
nem Anteil von 26% Weltmarktführer. Te-
can hat jedoch immer noch an den Nach-
wirkungen der Auseinandersetzung mit
ihrer grössten Aktionärin BB Medtech zu

beissen. Die Beteii-
Tecan N gungsgesellschaft

wollte an der Gene-
ralversammlung im
April Verwaltungs-
ratspräsident Mike
Baronian absetzen
(vgl. FuW Nr. 31
vom 21. April). Der
Streit setzte die Valo-

ren unter Druck. Tecan fielen zeitweise
unter 75 Fr. BB Medtech bleibt noch bis
Mitte nächster Woche Zeit, die General-
versammlung juristisch anzufechten. Bis
dahin ist ein Kauf der sonst soliden Ak-
tien risikobehaftet. Pa
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